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Buche der Behandlung de« ganzen Pfingstfestkreise« mit Einschluß des Pfingst»
festes selber samt seiner Oktave den Vorzug geben möchten.

Eine Ltteratnrangabe beweist den Bienenfleiß und das eifrige Studium
des AuktorS. Gedankenreichtum zeugt von vielseitiger Bildung. Gemütstiefe,
Frische, Wärme der Anschauung, einfache und doch plastisch durchgearbeitete Po»

puläre Sprache find hervorstechende Eigenschaften des Buche«.
ES erübrigt nur mehr, dem Buche die besten Segenswünsche auf den Weg

zu geben. Es ist ein Buch zumal auf den Studiertisch und in die Hand des

katholischen Lehrers und Priester«. Dr. H.

Vereins-Ckronik.
Aus dem Amte Surfee kann Ihnen die frohe Mitteilung machen,

daß die Sektion Sursee des schweiz. Vereins kathol. Lehrer und Schul»
Männer sich am 19. Januar besammelt hat zur Anhörung eines Vor«
träges des hochw. Herrn Pfarrers Stalder in Maria Zell über „Ge-
danken zur heutigen Literaturfrage". Mit großer Aufmerksamkeit lauschte
die Versammlung dem interessanten Referate, namentlich als er hinwies
auf die reiche literarische Tätigkeit unseres hochgelehrten Landsmannes

Alexander Baumgartner 8. der in fremden Landen sein berühmtes
Werk, die Weltliteratur, bearbeiten mußte, daS er bis zum ti. Bande
brachte; ein Verbannter aus der freien Schweiz, weil er nicht etwa den

Anarchisten, nein, weil er dem Jesuiten-Orden angehörte. Mit An»
sührung von Baumgartners AuSsprüchen über den heutigen Literatur»
streit kam der verehrte Herr Referent in sehr eingehender Weise auf
diesen Gegenstand zu sprechen, wies daS Märchen von der Jnferiorität
der kath. Literatur zurück, zeigte an mehreren Beispielen die Verschroben»
heit einzelner moderner Schriftsteller und mahnte zu nüchterner Auf«
fastung auch betreffend die Belletristik. Lebhafter Beifall lohnte das
lehrreiche Referat. Die Diskussion wurde benutzt von den Herren
Vierherr, Amberg, Inspektor Zwimpfer, Redaktor Dormann vom Volks-
blatt und Lehrer Stocker. Als Präsident wurde sodann gewählt Herr
Professor Maurer. Sursee. Nun fröhlich vorwärts!

Dem katholischen Lehrerverein sowie der Tit. Redaktion der .Päda«
gogische Blätter" für die Zukunft die besten Segenswünsche!

Korrespondenzen.
t. Sr«»ßü»de«. * Bergschulen. Daß es auch Gegenden gibt, wo man

gegen die Bergbewohner in der Ausführung de« Art. 27 der Bundesverfassung
nicht engherzig ist, mag au« folgender Mitteilung der .Alpwirtschaftlichen Mo-
natSblätter' erhellen: Die von einem Lehrer geführte Schule vor St. Margrethen»
derg oberhalb Pfäffer« zählt diesen Wintern nur drei Schüler, zwei Erst» und
«inen Vierttlässer. Einen ähnlich wohlwollenden Geist atmet auch das Gesetz der

Landschaft Davo», wonach in jeder Fraktion (Filiale), in der sich wenigsten«
fünf schulpflichtige Kinder befinden, auf Kosten der Landschaft eine Schule unter»
halten werden soll. Al« dort vor ein paar Jahren im Dischmatale eine Frau
ihre drei Kinder au» der sieben Schüler zählenden Fraktion«» oder Bergschule
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